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Würding. Vor 150 Jahren,
am 18. Oktober 1861, brann-
ten in Würding innerhalb
von drei Stunden 26 Haupt-
und 62 Nebengebäude nie-
der.

„In aller Eile bringt der un-
terthänigst gehorsamst Un-
terzeichnete hiemit die An-
zeige, daß ein gestern Nach-
mittags in Würding ausge-
brochener Brand von 36 Be-
hausungen 26 in Asche legte.
Die Kirche und daß Mesner-
haus sind gerettet. Der Pfarr-
hof liegt in Schutt...“. Dies
berichtete am 19. Oktober
1861 der Würdinger Pfarrer
Johann Steindl dem Bischöf-
liche Ordinariat in Passau
(Archiv des Bistums Passau,
Ordinariatsarchiv, Pfarrak-
ten Würding I,35). Der Pfar-
rer selbst fand zunächst Un-
terschlupf in einem gewöhn-
lichen Fremdenzimmer beim
Wirt in Safferstetten und zog
dann später in das dem Wirt
ebenfalls gehörende „Metz-
gerhaus“ am Dorfplatz. Die-
ses wurde um 1970 bei der
Safferstettener Dorfplatzer-
neuerung abgerissen, wie
sich Heimatforscher Konrad
Gansmeier erinnert. Dort
richtete Pfarrer Steindl auch
das provisorische Pfarramt
ein, da er schon ahnte, dass
es längere Zeit dauern wür-
de, bis er wieder in Würding
seine Wohnung beziehen
konnte. Erst am 1. Septem-
ber 1863 war der Pfarrhof fer-
tiggestellt. So, wie er sich
heute noch in Würding frisch
renoviert am neugestalteten
Dorfplatz präsentiert.
Dabei traute sich der Pfar-

rer bei der vorherrschenden
miesen Stimmung nicht, die
ihm zustehenden Hand- und
Spanndienste der Würdinger
und Safferstettener in An-
spruch zu nehmen. Die Ma-
terialzufuhren ließ er sich
mit Hilfe auswärtiger Ge-
meinden besorgen.

Die Leistungen der Brand-
versicherung − 2200 Gulden
für Wohn- und Ökonomiege-
bäude − für die nicht wieder
aufgebauten Ökonomiege-
bäude durften ausnahmswei-
se für den Pfarrhof verwen-
det werden. Der Pfarrhof-
neubau nach den Plänen des
Zimmerermeisters Michael
Eichinger belief sich auf 5596
Gulden. (Akten Staatsarchiv
Landshut) .

Kollekte für die
geschädigten Bürger

Erst gut ein halbes Jahr
später gibt es genaueres über
diese Brandkatastrophe aus
dem „Königlichen Kreisblatt
für Niederbayern“, in dem
am 12. Mai 1862 im Namen
Seiner Majestät des Königs
von Bayern den durch Brand
verunglückten Gemeinde-
gliedern von Würding eine
Kollekte zugestanden wird.
Es heißt darin unter ande-
rem: „In Rücksicht auf die
dadurch entstandene große
Not haben Seine Majestät

der König inhaltlich höchster
Entschließung des kgl.
Staatsministerium des Inne-
ren vom 7. l. Mts. Allergnä-
digst zu bewilligen geruht,
daß durch die von Brand ver-
unglückten unbemittelten
Einwohner des Pfarrdorfes
Würding, eine Collekte in
den Regierungsbezirken
Ober- und Niederbayern,
dann Schwaben und Neu-
burg veranstaltet werde.“

Drei Stunden
wütete das Feuer

Das Kreisamtsblatt berich-
tet über den Ausbruch des
Brandes am 18. Oktober
1861 um halb zwei Uhr. Es ist
kaum zu glauben, dass inner-
halb von drei Stunden 26
Haupt- und 62 Nebengebäu-
de eingäschert wurden. Kein
Balken mehr auf dem ande-
ren war. „Die vielen Holz-
häuser mit ihren Stroh- und
hölzernen Leg- und Schar-
schindeldächern, eine lang
anhaltende Trockenheit und
die vollen Scheunen boten
dem wütenden Feuer reiche
Nahrung“, berichtete die Pas-
sauer Zeitung vom 30. Okto-
ber 1861, wobei sicherlich
Pfarrer Johann Steindl als Be-
richterstatter anzunehmen
ist. Und weiter: „Ja bis ins
fünf Stunden entfernte Stu-
benberg flogen die ange-
brannten Strohhalme und im
drei Stunden entfernten Mal-
ching fand man ein ange-
branntes Sacktuch, leserli-
che Abschnitte von einem
Evangelienbuch und Militär-
abschiede. Von den 36 Haus-
nummern bestehen buch-
stäblich 26 nicht mehr, so
dass von denselben kaum
mehr ein Paar Klafter Brenn-
holz gemacht werden kön-
nen. Mancher kam buchstäb-
lich nur mit dem nackten Le-
ben davon.“ Einziges Glück
für die Würdinger: Das Vieh

war größtenteils auf dem Fel-
de oder auf der Weide.

Problem: Der Winter
stand vor der Tür

Das schreckliche Unglück
wurde noch dadurch ver-
schlimmert, dass der Winter
vor der Tür stand, Würding
ein unbemitteltes Dorf war
und der Ort in einer von
„Baumaterialien gänzlich
entblößten Gegend“ lag.
„Aber die Würdinger verzag-
ten nicht. Durch gegenseitige
Hilfe und gemeinsame An-
strengung wurde das schier
Unmögliche vollbracht. Bis
zum Einbruch des Winters
hatte jeder Einwohner wie-
der ein Dach über dem Kopf“,
schreibt der ehemalige Wür-
dinger Schulleiter Josef
Schneider in seiner Ortschro-
nik.

Auch die Schadenssumme
ist bekannt. Den Beteiligten
entstand laut Königlichem
Kreisamtsblatt ein Schaden
von 87 640 Gulden an den
Immobilien und von 40 480
Gulden am Mobiliar. Von der
Brandversicherungsanstalt
wurden gerade einmal 27 077
Gulden an Entschädigung
geleistet. Oberbayern kam
den Würdinger Abbrändlern
mit 5 077 Gulden, Schwaben
und Neuburg mit 2536 Gul-
den und Niederbayern mit
2167 Gulden zu Hilfe.

Fest steht, dass der Brand
auf der Zimmermeister-Söl-
de, beim „Moaster“ genannt,
heute Metzgergasse 10, aus-
gebrochen war. Der „Moas-
ter“ wurde, wie Konrad
Gansmeier, langjähriger
Werkleiter der Therme II und
passionierter Heimatfor-
scher, durch intensives Kar-
tenstudium herausgefunden
hat, nicht mehr an der Brand-
stelle aufgebaut, sondern in
der heutigen Magazinstraße
16. Damals wohnte in dem

Ein Brand vernichtete am 18. Oktober 26 von 36 Häusern − Auch der Pfarrhof war dabei

„Moaster - Anwesen“ nur die
31–jährige Maria Resch, die
1863 den Altschörgensohn
Josef Nöbauer aus Rieden-
burg heiratete, erzählt Gans-
meier.

Gerüchte um die
Brandursache

Über die Brandursache
selbst gibt es verschiedene
Aussagen. Die „Donauzei-
tung“ führt das Feuer auf
zündelnde Kinder zurück.
Die „Passauer Zeitung“
schreibt nur von Vermutun-
gen. In Würding selbst hält
sich die mündliche Überliefe-
rung, dass der Brandaus-
bruch beim Schmalzauslas-
sen erfolgte.

Durch den Vergleich alter
Ortspläne vor und nach dem
Brand, wie sie im Vermes-
sungsamt Vilshofen auflie-
gen, ist es Konrad Gansmeier
gelungen, die 26 Brandleider
herauszufinden. Dazu gehör-
ten: Pfarrhof, Irlmeier (heute
Christlmeier), Krammer (ab-
gerissen), Moaster (heute
Nöbauer), Edmeier (heute
Mayerhofer), Jägermann
(heute Kramlinger), Bachwe-
ber (heute Christian Wim-
mer), Gangl (heute A. Freu-
denstein), Harbeck (abgeris-

sen), Schmied (heute Isaak),
Fleischbauer (abgerissen),
Bachschuster (heute
Göschl), Kallhuber (abgeris-
sen), Huber (heute Doppel-
hammer), Pfeiffer (abgeris-
sen), Weixlbauer (Asenbau-
er), Koh (heute Max Wim-
mer), Hufnagl (heute Was-
ner), Wührer (heute
Stadler/Winter), Demmel-
meier/Fenzl (heute Dachs-
berger), Müllermann (heute
Ostermeier), Binder (heute
Grössler), Schustermann
(heute Moser Bäcker), Brum-
mer (heute Geislberger),
Krah (heute K. Freuden-
stein), Gütlweber (heute
Fichtl). Während 18 ihre An-
wesen an der alten Brand-
statt im Ortskern wieder auf-
bauten, errichteten acht wie
der „Bachschuster“ oder der
„Brummer“ ihre Anwesen
außerhalb des alten Ortsker-
nes am Ortsrand. Verschont
blieben laut Gansmeier 1861:
die Kirche, Gemeinde (abge-
rissen), Schule (abgerissen),
Mesnerhaus (heute Bray),
Raab (heute Wagnerbauer),
Müller (heute Rammelsber-
ger), Bachmeier (heute Roid-
ner), Hochhäusl (heute Al-
tendorfer), Aichmüller (heu-
te Stadler), Taverne (heute
Fuchswirt), Heumüller (heu-
te Egginger). − di

1861: Würding in Schutt und Asche

Passau. Zum „Welttag der
seelischen Gesundheit“ ha-
ben Psychologe Jörg Stadler,
Leiter der Beratungsstelle für
psychische Gesundheit der
Diakonie, Thomas Hof-
brückl von der Lebenshilfe
und Sepp Schädlbauer von
der Beratungsstelle „pro
mente Oberösterreich“ in
Schärding das grenzüber-
schreitende Aktionsbündnis
„Links und rechts des Inns“
präsentiert, das angesichts
einer bundesweiten Aktions-
woche seit gestern eine Wo-
che lang zu Veranstaltungen
zur seelischen Gesundheit
einlädt.

„Immer mehr Menschen
mit psychischen Erkrankun-
gen suchen Hilfe“, betonte
Jörg Stadler. Prominente Bei-
spiele aus dem Fußball wie
der verstorbene Torwart Ro-

bert Enke oder Schalke-Trai-
ner Ralf Rangnick machten
Depressionen und Burnout
zu einem öffentlichen The-
ma. Jeder dritte Bundesbür-
ger erkranke der Statistik zu-
folge im Laufe seines Lebens

an einer längeren psychi-
schen Krise. Dies verursache
angesichts der Kosten in Mil-
liardenhöhe auch ökonomi-
sche Probleme. Ziel des Welt-
tags der seelischen Gesund-
heit sei, auf psychische Er-

Wenn Körper und Seele streiken
Aktionsbündnis „Links und rechts des Inns“ präsentiert Hilfen für Betroffene

krankungen aufmerksam zu
machen sowie Betroffenen
zu zeigen, dass sie nicht allein
sind und es viele Hilfsange-
bote gibt.

„Um breiter gehört zu wer-
den“, gründete sich in der Re-
gion das grenzüberschreiten-
de Aktionsbündnis „Links
und rechts des Inns“, dem
Diakonie, Lebenshilfe, Rotes
Kreuz, AOK und „pro mente
Oberösterreich“ in Schär-
ding angehören. In einem ge-
meinsamen Flyer informiert
es über Veranstaltungen im
Rahmen der Aktionswoche.

Heute, Donnerstag, erläu-
tert Psychologin Helga Pech-
brunner vom BRK Rottal-Inn
um 19 Uhr im BRK-Gebäude
in Pfarrkirchen unter dem
Thema „Salutogenese“, was
man für die eigene seelische
Gesundheit tun kann. Zehn

Schritte für die psychische
Gesundheit“ heißt es am 13.
und 15. Oktober auf dem
Schärdinger Stadtplatz am
Informationsstand von „pro
mente Oberösterreich“. Es
stellen sich Einrichtungen
vor, die psychisch Kranke be-
treuen.

Am Montag, 17. Oktober,
um 19 Uhr erläutert Jörg
Stadler in der AOK Passau in
der Neuburger Straße 92 un-
ter „Burnout – wenn Körper
und Seele streiken“, was sich
dahinter verbirgt, welche Hil-
fen es gibt und dass davon
nicht nur Arbeitnehmer be-
troffen sein können, sondern
auch Schüler, Studenten und
Hausfrauen. Mit dem Film
„Benny & Joon“ klingt die
Woche am 20. Oktober um 20
Uhr im Movieplex in Brau-
nau aus. − tw

Ihre Tickethotline (08586) 9727-0Ihre Tickethotline (08586) 9727-0

Benefizkonzert
Sa. 22. Oktober 2011

19.30 Uhr (Einlass 18.30 Uhr)

Mehrzweckhalle Perlesreut

Kartenvorverkauf:

Tourist-Info Perlesreut

0 85 55/96 19-10

Erw. 10 €, Abendkasse 14 €

Kinder/Jugendl. (bis 15 Jahre) 8 €

AMERICANA – Dirk Rohrbach
20.10.2011 20.00 Uhr 14,00 €
Waldkirchen – Bürgerhaus

MIE – Wolfgang Joop
21.10.2011 19.00 Uhr 25,00 €
Passau – Atrium Verlagsgruppe

D4 – Dee Vier
21.10.2011 20.00 Uhr 12,00 €
Jacking – Gasthof Knott

Wolfgang Kalb – Akustischer Blues
21.10.2011 20.00 Uhr 12,00 €
Straßkirchen – Gutsbräu-Sudhaus

ABBA – The Show
22.10.2011 20.00 Uhr 24,90 €
Neustift OÖ – Gasthaus Wundsam

Ursprung Buam Tour 2011
22.10.2011 20.00 Uhr 24,20 €
A-Eggerding – Bramberger-Saal

15 Jahre Spitzbua Markus
22.10.2011 19.30 Uhr 19,80 €
Passau – X-Point-Halle

Hubert Treml – Franz Schuier
22.10.2011 20.30 Uhr 12,00 €
Waldkirchen – Baronkeller

Rick Kavanian
25.10.2011 20.00 Uhr 23,10 €
Passau – Redoute

Veronika von Quast singt Wiener Couplets
27.10.2011 20.00 Uhr 24,20 €
Aldersbach – Aldersbacher Bräustüberl

Der Fälscher
28.10.2011 20.00 Uhr 13,00 €
Passau/Ries – Voglstadl

Wolfsteiner Herbst – Django Asül
5.11.2011 19.30 Uhr 24,00 €
Waldkirchen – Bürgerhaus

MIE – Eine Reise durch die Weltmusik
6.11.2011 15.00 Uhr ab 10,00 €
Passau – Atrium Verlagsgruppe

Krimi & Dinner – Die Schwarze Lady
12.11.2011 19.00 Uhr 60,00 €
Passau – Gasthaus Fliegerbauer

Da Bertl und I
12.11.2011 20.00 Uhr 18,00 €
Hutthurm – Mehrzweckhalle

Martin Großmann
18.11.2011 20.00 Uhr 19,00 €
Jacking – Gasthof Knott

Bülent Ceylan
18.11.2011 20.00 Uhr 29,90 €
Passau – Dreiländerhalle
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HeimatforscherKonradGansmeier (r.) imGesprächmitMet-
zermeister Max Moser an der Stelle, wo vor dem Brand 1861
der „Moaster“ stand. Hier war der Brand ausgebrochen. Seit
1912 betreibt die Familie Moser hier eineMetzgerei.

Der alte Pfarrhofwurde eine Raub der Flammen. Der 1863 ge-
baute Ersatz ist heute ein Schmuckstück und Wahrzeichen
Würdings. Der benachbarte aus Tuff erbaute Fuchswirt blieb
vom Feuer verschont. − Fotos: Diet

Laden zur Aktionswoche ein: Thomas Hofbrückl (v.l.), Jörg
Stadler und Sepp Schädlbauer. − Foto: Wildfeuer
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